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Die Dezentralisierung im Norden Malis war bereits im Pacte National versprochen. Höhere Eigenver-
antwortung und Selbstverwaltung sollte einem Gefühl der Fremdbestimmung entgegenwirken, das 
die Rebellion mit ausgelöst hatte. Die staatlichen Verwalter aus dem Süden waren oft Fremde und 
sprachen selten die Sprachen des Nordens. 

Als die Symbole der lokalen Selbstbestimmung spielten die neuen Rathäuser deshalb eine große 
Rolle und für den Beirat des Programms hatten diese Bauten eine hohe Priorität. 

Insgesamt fünfundvierzig ländliche Rathäuser sind im Zuge des Programms Mali-Nord entstanden, 
acht Rathäuser des größeren Typs mit je sechs Räumen für die größeren Gemeinden, alle anderen 
Neubauten vom kleineren Typ mit drei Räumen, zum Beispiel in den vielen kleinen Gemeinden des 
Kreises Diré. Es wurde die gleiche Bauweise gewählt wie bei den Schulen: Ausführung in verbesser-
tem lokalen Material und mit den gleichen Rundbögen.

Wo bereits Räumlichkeiten vorhanden waren, insbesondere die verlassenen maisons du peuple aus 
der Zeit der Einheitspartei (UMDP) des ancien régime, wurden solche, oft verfallenen Häuser mitten 
in der Stadt von Grund auf hergerichtet und modernisiert. Das war in mehr als einem Dutzend von 
Fällen sehr erfolgreich. Das beste Beispiel dafür findet sich in Niafunké. 

In den Landkreisen Goundam, Niafunké, Diré und Gourma-Rharous wurden neben den Rathäusern 
der Landgemeinden auch die Büros der Kreise (conseil du cercle) hergerichtet. Dabei ging es immer 
um die komplette Modernisierung vorhandener traditioneller Lehmbauten. Diese Lösung hat sich als 
ebenso kostengünstig wie dauerhaft erwiesen.

Ein neues Rathaus kostete in der gleichen Ausführung und Ausstattung wie die Schulen (Türen, 
Fenster und Möbel aus Metall, wegen der Termiten) in der kleinen Ausführung bis zu EUR 40.000, in 
der großen bis zu EUR 80.000; komplette Modernisierungen um die EUR 30.000.
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